
^ zur Laibacher Z e i t u n g .
. U 106. Donnerstag den 2. September 18H4.

Z. I I 9 3 . Nr. 20457.
V e r l a u t b a r u n g - ^

über ausschl ießende P r i v i l e g i e n .
D»e s. k. allgemeine Hofkammer hat unterm
i 5 . Iun» d. I . , Zahl 2Z i65 , nach den B?«
ftimmuriaen des allerhöchsten Patentts vom 3 i .
März zßZ, die nachstehenden privlleyisn zu
zu verleihen blfunden: i . Dem (^iov. ü^tt.
1>uvei-5i, wohnhaft in Padua, Nr . 11Z2,
für die Dauer von zwei Jahren / auf die Et ,
findung eines zusammengesetzten Siegels oder
einer neuen Meihode der Anwenduna des Pct^
schafts auf d«e Griffe. — 2. Dem ^iAnresoo
8^in0) wohlch^ft in Mailand, Nc. 3317, für
dle Dauer von fünf Jahren, auf d«e srfin«
dung lincrMafchme zurBereltunil dee Kaff.hs.
— 3. D tM Prosper Joseph R'faul t , wohril
haft »n Paris, (Beuollmachligter ist der Hof»
und Gcrichle.Adoocat Dr. Wandratsch, wohn-
haft in W i e n , Gtadt Nl-. 1089), für die
Dau«r von fünf Jahren, (auf diele Erfindung
nurde in Frankreich unterm 2^. August i 6 ) 9
ein fünfjähriges Pr«v lcgmm ertheilt), auf
die Elfindung einer Dampf« Vorrichtung zur
Ausführung uon Crdwällen und Crdarbetten,
welche Maschine kurch immer vorwärts schrei-
tende Pstüge und Haken die Erde heraushebe,
und durch die hierbei angewendete Dampfkraft
selbst gegen das härteste Terrain w'rke, und
Ach Nl allen Artcn von Erdarbeiten eigne. -—
/». Dem Prosper Ioftph 3Nfault, wl?hnhaft
in Paris, (Beuollmachtlgter ift der Hof- und
Otrichts,Aboocat Dr. Wandratsch, wohnhaft
in Wlen, Stadt, Nr . 1089), für die D«ucr
von fünf Jahren, (auf diese Erfindung wurde
jn Frankreich unterm 7. September i833 ein
fünfzchnjährlgss Privilegium erlhe^lt), auf die
E'sindung einer Maschine zum Aufhacken der
Crve, und emer mechanischen Verrichtung zu

Erdarbeiter, mittelst rvescher Maschine mehrere
dlc Erde dulchschne»desde Pflüge in Betrieb ge-
setz!, und d>e auege^sal>ene Erde auf Railc
bahnen abgeführt werde, dccĥ r sie vorzüglich
zu Eldarbciten bei sanälen und Straßen an»
weeidbar sey. «- 5- Dem Isidor Dldier, Han«
dtl5mann, wohihaft m Soissons in Frank-
r,«ch. d l r int ,n W>cn, Leopoldstadt, Nr . 65H,
für d>l Dauer von «inem Jahre, auf die Er-
findung und Velbelscrunq: 1) eines neuen
Dampf-Apparates zur Erhitzung der Kamme
bei der Zugspirmerei, dann zur gleichzeitigen
Erwärmung des zur Wolllväsche «rfordlrl'chen
Waffers und zum Trocknen der gekämmten
Zugtvollc: 2) in der Anwendung eines neuen
Ml t t l l s bei der Wascherei zur Reinigung der
Wolle, und 3) in der Construction der Kamme,
wöbe» drei Rechtn Stahlzahne in schräger Rich-
tung in eine Metallplatt« eingefügt werden. —
6. Dem shrisiiön Kaufmann, befugten kam-
pen» Fabrikant, wohnhaft in W i e n , Neubau,
Nr . 3 l I , Niederlage in der Stadt , N r . 623,
für die Dauer von einem Jahre, auf die 3r«
findung ener neuen, sehr einfachen mechani-
schen Oellampe, welche sich aus jedem Metalle
und in ollen Formen erzeugen lasse, nicht nur
die gewöhnlichen, sondern auch alle Uhr« und
mechanischen Lampen übertreffe, und <m Ver«
ßleich mit denselben die Vortheile gewahre, daß
sie 1) 'hrer nnfachen Construction wegen nicht
le»cht einer Reparatur unterliege, was bei den
Uhrlampcn so oft d<r Fall ftp, auch die Glaser
nicht so leicht springen; 2) niemals rinne, in-
dem der Oclbchalter vollkommen verschlossen
sey, und das von dem Dockte überströmende
Ocl wieder zu demselben zurückfl,eß?; Z) län-
gere Zeit/ und mit besonders schönem und glei,
ch?m Lichte brenne, leichler und cmfacher s«
richten, und ihres gan, schattenfreien starkln
Lichtes wegen für jcden Gebrauch anwep.ddgr
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sey, und 4) bei größerer Billigkeit eine bebeu«
tende ErspHllnß an dem Brennmateriale erziel?.
— 7. Dem VV. Malier äll l'äul-, kön'gl. wär»
tembtrgijchen Bergrach, wohnhaft m Wass^ral-
singen in Würtembeig, und hem Theobald
Boch n, königl. banr'schen Hofmusiker, wohn»
haft inMünchen, (Bevollmächtigter ,st der k. s.
Hofsecretar l ) r . A„ton Schmidt, wohlihafl in
W l t N / Stadt Nr . 56o), für die Dauer von
zwei Jahren, (auf dlefen Gegenstand wiZrde »m
Kön'greicheBalrn unterm 12. Ma, ,8^0 ,in
fünfjährlges Privilegium v-rllehcn), auf die
Ersindung, mittelst lines nu^n und eigen-
lhümlich constlunten Apparates dle Fassung
Ut!d Ableitung der Hochöfen« und Cupolüfen,
Gase, und die Verbrennung bn> lben zum Be-
triebe von Schmelz l und Puddling » O e f m ,
so wie auch zur Hnyung von Bchwoßöfen und
Dampfkesseln ,u bewerkstelligen. — ieibachdtn
5. August 164».

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
^andcs«Goulierneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a l l e n a u
u n d P r i m ö r , Vice-Präsident.

D o m i n i k B r a n d s s e t t e r /
t. k. Gubernialfalt).

Z . 1241. (2) N r . 20Z72.
V e r l a u t b a r u n g .

A u s s c h r e i b u n g der E r w e r b st euer f ü ,
das V e r w a l t u n g s j a h r 16^2. — S?,ne
k. k. Majlstät baben nm allerhöchttewkabmltts,
schrelben vom 5. I m n d. I . all rgliädigst an-
zuordnen geruhe düß die Erweibsteuer, so wie
dlcse Abgabe un l^ufei dm I^hre t 6 ^ l bcsi^n,
den hat, aub für das nächste Ve'nal^u^gs
Jahr ,8/.2 ausgeschr«el>^n Ulid >n d^s.lken A ' t
tlngehoden weiden soll. — Dns? allerhöchste
Entschließung wl,d m K^lqe hohen Hofkanzlei,
Decretcs ocln 20. I u l l d. I . , Zahl iLZ i / , ,
Mlt dem Bewirken zur aNgcmeinen Kennte,ß
gebracht, daß dle Bczirksobr>gkellen unter Ei ,
nem mittelst derKreisamter angervics.n nerden,
die Erwerbsseuer/ so wie sie im gegenwärtigen
Jahre bestanden hat/ und noch bestehe, auch
für das Vcrwaltungs - Jahr 18,52 m halb-
jahrigen Anticipatralen von den Stmespsiich-
t'gcn einzuheben, und in der gewöhnlichen Act
«bluqmttiren — laibach am 6. Auauss ig /^ i .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes -Gouverneur.

C a r l G r a f Zu W e l s p e r g , N a i t e n a u
u n d P r i m o r , Vice-Präsident.

J o s e p h W a g n e r ,
k. k. Gubernial - Rath.

Ktavt« unv lanvrechtliehe ^erlautbarunaen.
b. 12^3. (1) Nr. 6116.

? Von dem k. k. Stadt- und Landrechts
in Kram wird durch gegenwärtiges Edict allen
Denjenigen, dcnen daran gelegen, bckannr ge-
macht: Es sey von diesem Gerichte in die Er-
öffnung des Concurses über das gesammte im
Lande Krain befindliche Verlaßvermögen des
am 9. August 1.839 zu Scharfenberg verstorbe-
nen Pfarrvikärs Leopold Sumler gewilliget
worden. Daher wird Jedermann, der an dessen
Verlaßmasse eine Forderung zu stellen berechti-
get zu seyn glaubt, erinnert, bis zum 30. Sep-
tember 1 8 N die Anmeldung seiner Forderung
in Gestalt einer förmlichen Klage wider den
zum dietzsälligcn Massevertreter aufgestellten
Ol-. Zwayer, unter Eubstitmrung des I)l ' .
Kleindienst, bei diesem Gerichte so gewiß ein-
zubringen, und in dieser nicht nur die Nichtig-
keit seiner Forderung, sondern auch das Recht,
kraft dessen er in diese oder jene Classe gesetzt
zu werden verlangt, zu erweisen; als widri-
gens nach Verftießung des erstbcstimmten Ta-
ges Niemand mehr angehört werden, und die-
jenigen, die ihre Forderung bis dahin nichr an-
gemeldet haben, in Rücksicht des gesammten im
Lande Krain befindlichen Vermögens des ein-
gangsbenanliten Verschuldeten ohne Ausnahme
auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn ihnen
wirklich ein Compensationsrecht gebührte oder
wenn sie auch ein eigenes Gut von der Masse
zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forde-
rung auf ein liegendes Gut des Verschuldeten
vorgemerkt war daß also solche Gläubier,wenn
sie etwa in die Masse schuldig seyn so^en
die Schuld ohngeachtet des Csmpensations^
Eigenthums-, oder Pfandrechtes, das ihnen
sonst zu Statten gekommrn wäre, abzutraaen
verhalten werden würden. — Uebrigens wird
den dießfälligen Gläubigern erinnert, daß die-
Tagsatzung zur Wahl eines Vermögensverwal-
ters, so wie zur Wahl eines Gläubiger-Aus^
schußes auf den 13. September 1841 Vormit-
tags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt - und
Landrechte angeordnet werde.

Laibach den 10. August 1841.

Ncmtlichb Verlautbarungen
Z. 1232. (2) Nr. 9572/Vl.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Cameral-Bezirks-Verwal-

tlmg zu Neustadtl wird bekannt gemacht, daß
der Bezug der Verzehrungsstcuer von den nach-
benannten Eteuerobjecten in dem unten ange-
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führten Bezirke und dessen Hauptgemeinde auf
daö VerwaUungsjahr 1842 in doppelter Art,
und zwar mit der Bedingung der stillschwei-
genden Erncucruug, oder ohne dieser BedinHunH
auf die drei Vcrwaltungsjahrc 18^2, 18W und
I8'z^ versteigerungöweise in Pacht ausgcboten,
und hicbci das gefischte Verfahren durch münd-
liche Anbote und schriftliche Offerte gewählt,
werden wird. Die dießfallige mündliche Ver-
steigerung, bei welcher auch. die nach den Be-
stimmungen der Surrende des hohen k. k. illyr.
Kuberniums vom 20. Juni 1836, Z. 13938,
verfaßten, mit dem 10 A Vadium belegten

schriftlichen Offerte zu überreichen sind, wird
an dem hier genannten Tage und Orte zur fest-
gesetzten Zeit abgehalten werden, wobei nur
bemerkt wird, daß die schriftlichen Offerte bis
zwölf Uhr Mittags versiegelt und mit der
Bezeichnung des Pachtobjects, für welche sie
lauten, von Außen versehen bei dem k. k. Ge-
fallenwach - Untcrinspector in Weixelberg über-
geben werden muffen. Offerte, welche nach dem
für die Einbringung schriftlicher Offerte festge-
setzten Schlußtermine einlangen, so wie solche,
welche anderswo als an dem bezeichneten Orte
überreicht werden, bleiben außer Berücksichtigung.

A u s r u f s p r e i s f ü r

,m Bezirke f ^ ' " Beider An. ^ G M ^ ^
feinde ^ S ^ ^

z ^ 1 s t . ! kr. fi. , kr.

9.September
Bezirksobrigk. l841von 10

Wcixclberg S t . Marcin bis 12 Uhr 2026 — 634 - ,
inWeixelbcrg Vormittag

2660 fl. sage zwei Tausend sechs
Hundert sechzig Gulden C. M .

Die mündlichen Licitanten haben den zehn-
ten Theil des Auärufspreises vor der Versteige-
rung als Vadium zu erlegen, —Uebrigens kön-
nen die sämmtlichen Pachtbedingniffe sowohl bei
dieser Camera! - Bezirks - Verwaltung, als auch

>7crmtschte Verlautbarungen.
Z. »225. (2) Nr. 2Lo5.

S d i c t.
Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebung

Laibachs wird hiemit bekannt gemacht: lZö sey in
d?l tZxecutionssache deö Herrn Dr. Oblak, luura-
lop aä aclum deö Mathias Skeut'schen Perlasses,
wider die Ehcleute Niklas und Margarclh Ver-
bauz von Dobrova, alS Erben uno Rechtsnach«
folger des Valentin Skouk. wegen aus dem Ur»
theile 6clo. ,5. M a i «336, und hober Appclla.
tisns« Bestätigung äa intiin^to 2. Jänner ,64a,
in rie Mathias Skout'sche Perlaßmosse schulti.
ßen 836 ft. c. 5. c., die executive Fcilbietung der,
noch auf Valentin Skouk pergewährten, zu Visch.
marje liegenden, und der Herrschaft Kaltenbrun
»ub Urd. Nr . ,14 dienstbaren, auf 174 ss. ge.
richtlich geschätzten /̂4 Hübe gervilliget, unü deren
Barliahme auf den r5. J u l i , »6. August und
»6. September l. I . Vormittags 9 l lhr in l«ce

bei dem k. k. Gefällenwach - Unterinspector in
Weixelberg in den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden. — K. K. Cameral-Bezirks-
Verwaltung. Neustadt! am 17. August 18 'N.

ier Realitäten mit dem Anhange anberaumt wor-
den, daß diese Realität, falls sie bei der ersten
oder zweiten Feilbictungstagsatzung nicht um oder
über den Schätzungswerth an Mann gebracht
werden sollte, bei dcr dritten auch unter t>e>nseldcn
hintangegeben werden würde; dann, daß jeder
Licnant vor Annahme feines Anbotes 25 st- alS
Badium zu Handen der Licitationscommission zu
erlegen haben wird.

Die dießfalligen Licitationsbedingniffe, der
Grundbuchsextract und das Schätzungsprolecoll
können täglich hieramts eingesehen werden.

Laibach am 2. M a i 164».

A n m e r k u n g . Nachdem bei der ersten und
zweiten Feilbietungstaftsatzung kein Kauf-
lustiger erschienen ist, so wird am l6. Scp»
tember<84, zu dem dritten geschritten wer,
den. K. K. Bezirksgericht Umgebung Lai»
hachF am i6 . August M l .
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Z. <Z34. (2) Nr. 2»,o.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott»

schee wird hiemit bekannt gemacht: Gs sey über
Alisuchen des Herrn Carl Pachner von Laibach,
die executive Feilbietung dcö, dem Johann Hög«
lev von Nculag gehörigen Viches, Hans« und
Wirthschaflsgerälhe, wegen schuldigen 34c, fl. de.
lviNiget, und zur Vornahme derselben die Tag«
sahnen auf den 7. und 2». September, dann 5.
October l. I . , jedesmal um die l« . Vormittags«
stunde im Orte Neulag angeordnet, wobei erin:
nert w i rd , oah diese Gegenstände erst bei der drit-
ten Feildietung unter dem Schähungswerthc hint<
angegeben werden.

Gottschce am t . August , 3 ^ i .

^ ^ 2 3 9 . (2) 2a Nr. 1074.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird be.
tannt gegeben, daß die Tagsahung zur Mquioi-
»ung deä Passiv, und Activstandcb des, zu Se«
nosetsch am »9. Ju l i I. I . mil Testament vcr»
siorbcncn Barthlme Seilen, auf den 25. Septem-
ber l. I , früh um 9 Uhr hicramts bestimmt sey,
n?obei alle Verlahgläuviger bei Vermeidung der
im §. 6»4 allg. rürgl. G. B. bestimmten Folgen
Zu erscheinen haben.

K. K< Bczirksgcticht Scnosetsch am l . August
uL^ l .

Z . »2^4. (2) N r . i 5 i 4
E d i c t .

Von dem vereinten k. k. Bezirksgesichte Mi»
chclstelten zu Kraindurg wird hiermit bekannt ge<
nvacht: Eä scy über das Gesuch des Jacob Kruck
von HI. Geist, in die executive FcÜbielung der,
dem Anton Wil fan gehörigen, der Scaatöhcrr«
scbaft Lacksud Urb. Nr. 2^2/2212 dienstbaren Ganz.
^ube in Unterfeichting Hauö.Nr . t 3 , im gelicht'
lich erhobenen Schähungswcrthe von i5.»8 ft., roe«
gen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 29. März
,83? schuldigen 200 ft. c. 2. e. gcwilliget, und
zu 5eren Vornahme die drei Feildictungstagsahun.
Zen auf den Z. und 3a. October und 3o. Z'lovember
l . I . , jedesmal Vormittag um 9 Ubr mit dem
Beisätze anberaumt worden, daß die Realität bei
der dritten FeilbictungStagsahung auch unlcr dem
Schähungswerthe hintaogegeden wird.

Die Lic!t<uionsl.cdllignlsse, das Schähungs«
^rotocoll und der Krunobucdsertract können bei
tiefem Gerichte während den, Ämtöstunden von
Jedermann eingesehen werden.

K- K. Bezirksgericht zu Krainburg am 2«.
Ju l i 164,.

Z. ^245. (2) Nr. ,523.
E d i c t .

Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte M i -
, ü'elstccten zu Krainburg w!rd hicmit bekannt ge«
macht: Es sey über daä Gesuch der Apollonia M o .
ran von Zirklach, wegen aus dem gerichtlichen
Vergleiche llclo. 3a. Ju l i ,640, Z. >4Z9/schuldi.
gen I l q ft. c. 2. c., in die executive 7.'ilbictung

der, dem Johann Gasperlin gehörigen, der SlaatZ-
herrschaft Michelstetten 5ud Urh. Nr. 4.8 dienstba.
ren Ganzhube in Zirklach Haus-Nr . zg , im ae.
richtllch erhobenen Schähungswerthe von 3442 ft.
" l ' « ^ ' gewlNlget, und zur Vornahme derselben
die öeilb,etu„a.Stagsayungen auf den 2. October,
auf ccn 5, November und auf den 4. December
l. I - , jcdeSmal Vormittag um 9 Uhr mit dem
Bcisahe anderaumt werden, daß diese Realität
bei der drillen Feilbietungstagsahung auch unter
dem Swahungswelthe hintangegcden werden wird.

Die Llcilationöbeeingnisse, das Schähunas-
protocoll und der GrundbuÄ'sextract können bei
diesem Gerichte eingesehen werden.

- K. K. Bezirksgericht Kraindurg am >4 Au«
gusi ,641. < "

3» »2^7- (2) ^ Nr?^7.
S d i c t. ^

. Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlail'och
rvlld bekannt gemacht: Gs scy in der Executions,
saä'e des Andreas Rahtel von Laase. wider Ja-
cob Koschicr von Franzdo,f, p<«. aus dem w ä.
Vergleiche vom 20. August lttZö noch schuldigeil
6ä ft. c. 5. l.., in die Neassuinirung der rrenl«
tiven Fcildietung ocr, dem E>'ecull<! gebörisen
zu Franzrorf liegenden, der Her.schaft Frcuden-
thal 5ub Urb. Nr. , , g di'costbaren, auf .4,5 fi
4« kr. bewirtheten Aierlclhube gewiNigct. «n0
es sc»en hierzu drei Feill?!etungstagsahuns,cn, «ls
auf den 27. September, 2U. October und 2«.
November l. I . . j,c,Zmal früh 9 bis ,2 Uhr
im Orte der Acalilät zu Franzdorf'mit dem Bei-
sätze angeordnet werden, dah eie Realität bei der
ersten oder zweiten Feilbietung nur um odcr über
den Schähungöwcrth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegcbcn werden wird.

Das Schätzungsprotoccll, der Grunobucts-
extract uno die Licitolionsbeoingnisse köiuien täg«
lich hier eingesehen werden-

K. K. Bezirksgericht Oberlaibach 5. August

Z . ,207. (3) Nr. ^ 5 .
E d i c t .

Von dem k. k. Bez. Gerichte Gurkscio wurde
über Ansuchen des Scbst. Flitz von H^selbach, wi-
der Michael.Maritttschitsch von Ändru, die execu.
live Fcilbietung der, der Gült Stu5e„ih zul, 3lcclf.
Nr. ,5 dienstbaren Halbhube, und dcr in Gxecu»
tion gezogenen Fährnisse bewilliget. Zur Vornah,
me derselben weroen hicmit drei Termine, auf den
, , . September, , , . October und i , . November I.
I.s Vormittags um 9 Uhr in der Wohnung des
Oxecuten zu Ardru mit dem Anhange bestimmt,
daß die Veräußerung bei der ,. und 2. Tagsal-
zung nur um oder über den Schätzungswert!), h^
dem dritten Termine aber auch unter der Schät.
zung Statt finde. DerGrundbuchextract, die Schät-
zung und die Licitationsbeoingnisse können bei
diesem Gerichte eingesehen werden.

K. K, Bez. Gericht Guchelo den 5a Jul i
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Muberm'al - Verlautbarungen.
Z. 1271. (1) Nr. 21835.

S u r r e n d e
desk . k. i l l y r i s c h e n Landes « Güber«
n i u m s . - - DaS Auffrischen des sogenannten
ausgewitterten Bieres wird untersagt. — Die
hohe k. k. Hostanzlei hat mit Decrct ääo. 29.
Ju l i d. I . , Z. 17204, das in Brauereien vor-
kommendeVerfahren, altes bereits ausgegohrnes,
zum Genusse minder geeignetes (nach dem her-
kömmlichen Sprachgebrauche, a u s g e w i t t e r -
t e s ) , oder gar schon sauer gewordenes Bier
mittelst eines besonderen technischen Brauvei--
fahrens wieder aufzufrischen, und dadurch zum
Absatz und zum Genusse zu bringen, welches
Verfahren mit Aufkreisen des Bieres und ahn»
lichen Benennungen bezeichnet zu werden pflegt,
als der Gesundheit schädlich untersagt. — Den
politischen Local - Behörden wird die Ueber-
wachung und Aufrechthaltung dieses Verbotes,
wobei die Geft'lls - Behörden entsprechend mit-
wirken werden, zur Pflicht gemacht. — Laidach
am 21. August 1841.
Joseph Freiherr v. Weingarten,

Landes-Gouverneur.
E » r l Gra>fzu W e l s p e r g , Ras tenau und

' P r i m ö r , Vice-Präsident.
I o h. Ne v.Freih. o. Gp te g l l fe l d ,

f. k. Gub<rnialrath.
Z^2Z?^ ' 3t. 22237.

V e r l a u t b a r u n g
über Veränderungen in Privilegiums-Gegen-
ständen. — Nach dem Decrete der hohen k. k.
allgemeinen Hofkammer vom 9. August l. I . ,
Z. '3 i796, hat die Walzenmühlen-Gesellschaft
Zu Frauenfeld in der Schweitz die Ausübung
des. ihr unterm 12. März 1835 verliehenen
fünfjährigen, und auf die Dauer von 15 Jahren
verlängerten Privilegiums, auf die Erfindung
einer WalZmü'hle zum Mahlen des Getreides,
welches früher von dieser Gesellschaft an die
DIttä Ul<^ul32«li und t^c^r für den Nmfang

' des lombardisch - venttianischen Königreiches ab-
getreten, von den letztern aber wieder an diese
zurückgelegt wurde, gegenwärtig an I . A . Holz-
hammer in Botzen und Friedrich Oexle in Ve-
Acdig, f«r die, Dauer der ganzen Privilegiums-
zeit, jedoch nur für alle venetianischen Provin-
zen und mit Ausschluß aller übrigen österr. Pro-
vinzen, übertragen. — Laibach am 2^. August
1841.

Thomas P a u k e r ,
k. k. Gubcrnial-Secretär«.

Z. « 5 6 . N r . 2223S.
V e r l a u t b a r u n g

über V e r ä n d e r u n g e n i n P r i v i l c «
g iums-Gegens tänden . —> Tie l . k. allgce
meine Hofkammcr hat ,iach dem hohen Decrcte
vom 7. d. M . , Nr . 25c>Io, das dem Joseph
Pergler am HZ. Jum l6Z6^ verliehene em-
jähllge, und auf vier Jahre verlängerte Pci»
vllegium, auf c«ne Verbcffecung »n der Verfer«
tigung von Stiefeln und Schuhen für Man«
ner Utid Frauen, für das 6. Jahr; das dem
Phillpp Leßmal',n«m 7. I u l l l6Z/ oerliehe/e,
ven Dltsem on Ehrljjian und Carl Leßmann
dann F",<mz Kien ooergcr abgetretene Prlvile-
gium, auf emeVcivlsserung m der Erzeugung
slajlischcr Hcscntrager, nachdem selbiges von
Emcm bib auf H Jahre verlängert worden,
u»d abnm^l» sür,in Jahr; das dem Joseph
som^lt am 32 Junl ls^a verliehene ein«
jährige Pllttlleglum, auf tue Verbesserung von
Haa^lourln, für das zwem Jahr; das dem An-
ton B^per am 3. August iLZg vetliehene
dre-jahrige Privilegium, auf eine Verbesserung
in der Erzeugung von F^ciio^s-Zündhölzchen
füt das vlerte Jahr verlängert. — Bernard
Bulschek »n B lünn , hat auf das ihm am 12.
October »956 oc,lieome dreijährige P r i M
leg um , auf eme Elsindungjln der Erzeugung,
der Hüte, finlvill ig Verzicht geleistet. — ta i '
bach am 3̂ z. August 1641.

T h o m a s P a uke t>
f. s. Gubel-malsecrctar.

Z. 1258. (1) Nr. 18539.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei der k. k. küstenl. Lcmdesdaudirection
ist die Stelle eines ersten Kanzlisten, mc't dem
Gehalte jährlicher Zl)0 f l . , und für den Fall
einer Gradualvorrückung mit jenem von Ml ) st.
dann mit dem Quartierzinsbeitrage von 40 f l .
jahrlich, in Erledigung gekommen. ^- Zur
Besetzung dieser Stelle wird der Concurs bis
letzten September l. I . eröffnet. — Diejeni-
gen, welche die erwähnte Stelle zu erlangen
wünschen, werden aufgefordert, ihre Gesuche
bei diestr Landesstelle einzureichen, darin ihr
Vaterland und i)ren Geburtsort, ihre Rsli«
gion, ihr Alter und den Grad ihrer allsä'lligen
Verwandtschaft oder Schwägerschaft mir einem
Beamten der Landcsbaudirection dieser Provinz
nachzuweisen, wie auch das Gesuch mit gesetz-
lichen Zeugnissen über den Besitz jener Eigen-
schaften, welche für Anstellungen im Baufache
vorgeschrieben smd, über ihr untadelhaftes sitt>

(Z. Amts-Blatt Nr. 105. d. ^September 18N.)
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ljches Benehmen und über die Kenntniß der
italienischen und deutschen Sprache zu belegen.

Aemtliche Verlautbarungen
Z. 1264. (1) Nr. 7240/VI.

K u n d m a c h u n g .
Bon der k. k. Cameral-Bezirks-Verwal-

tung Laibach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungssteuer von
den nachbenannten Steucrobjecten in dem unten
angeführten Steuer - Bezirke auf das Ver-
waltungsjahr 5842, jedoch unt^r Vorbehalt
der wechselseitigen Vertragsaufkündung drei
Monate vor Ablauf des Pachtjahres, auch auf
die Dauer eines weiteren Jahres unter der
gleichen Bedingung mit dem Bedeuten, daß
durch die Unterlassung dieser Aufkündung der
Vertrag wieder auf ein weiteres Jahr erneuert

— Vom k. k. küstenl. Gubermum Trieft den
14. August 1841.

werde, mit Ende des Verwaltungsjahres 1844,
jedoch ohne vorhergegangene Aufkündung zu
erlöschen habe, dann auf drei Jahre ohne Be-
dingung dieser Aufkündung versteigerungsweise
in Pacht ausgedoten, und die dießfällige münd-
liche Versteigerung, bei welcher auch die nach
der hohen Gudernial-Currenoe vom 20. Juni
1836, Z. 13938, verfaßten und mit dem Va-
dium belegten schriftlichen Offerte überreicht
werden können, wenn es die Pachtlustigen nichr
vorziehen, solche schon vor dem Tage der münd-
lichen Versteigerung dem k. k. Gefällenwach-Un-
terinspector zu A'delsberg Zu übergeben, an dem
nachbenanten Tage und Orte werde abgehalten
werden:

. Ausrufs preis für

Für die Im ^ " ^ ^ ? ^ WeinMeinmost
Am 5 ^ ^ N 2 k e t t und Maische, Fleisch

Hauptgemeinde Bezirke ^ ^ ^ Y e r r - ^ ^ ^ ^ ^

fl. s"kr." "flT^kr^

Adelsberg und
zwar Unter-
steuerbezirk

Adelsbcrg und 23. Septcm-
Hrasche 6113 — 1053 20

Adelsberg bcr 1641 Aoelsberg
Unterstcuerbe-
zirk Slavina Vormittags
und Peteline 147Z 30 158 —

3800 fi.

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise
haben die mündlichen Licitanten vor der Ver-
steigerung als Badium zu erlegen; die schrift-
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht mit
dem 10procentigen Badium belegt sind, unbe-
rücksichtigt bleiben nüissen. — UebrigenZ kön-

Z. 1231. (1) Nr. 9880/VI.
K u n d m a c h u n g .

Won der k. k. Cameral-Bezirks-Verwal-
tung zu Neustadtl wird bekannt gemacht, daß
der Bezug der Verzehrungssteuer von den nach-
benannten Steuerobjecten in dem unten ange-
führten Bezirke und dessen Hauptgemeinde auf

nen die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl
bei dieser Cameral-Bezirks-Verwaltung, als
bei dcm k. k. GeMenwach-Unterinspector zu
Adelsberg eingesehen werden. — K K . Came-
ral - Bezirks - Verwaltung Laibach am 30. Au-
gust 1841.

das Verwaltungsjahr 1842 in doppelter Art,
und zwar mit der Bedingung der stillschweigen-
den Erneuerung, oder ohne dieser Bedingung
auf die drei Verwaltungsjahre 1842,1843 und
1844 versteigerungsweise in Pacht ausgeboten,
und hiebei das gemischte Verfahren durch münd-
liche Anbote und schriftliche Offerte gewählt
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werden wird. Die dießfällige mündliche Ver-
steigerung, bei welcher auch die nach den Be-
stimmungen der Surrende des hohen k. k. i l lyr i-
fchen Gubernmms vom 20. Juni 1836, Z.
53938, verfaßten, mit dem 10 F Vadium be-
legten schriftlichen Offerte zu überreichen sind,
wird an dem hier genannten Tage und Orte
zur festgesetzten Zeit abgehalten werden, wobei
nur bemerkt wird, daß die schriftlichen Offerte
bis zwölf Uhr Mittags versiegelt und mit der

Bezeichnung deZ Pachtobjects, fur welche sie
lauten, von Außen versehen, bei dem k. k. Oe-
fällenwach«Unterinspector zu Weixelberg und
rücksichtlich der Llcitations-Commission über-
geben werden muffen. Offerte, welche nach dem
für die Einbringung, schriftlicher Offerte festge-
setzten Schlußtermine einlangen, so wie solche,
welche anderswo als an dem bezeichneten Orte
überreicht werden, bleiben außer Berücksichti-
gung.

A u s r u s s p r e i s f ü r

Für die Haupt- m ^ O b ^ o s t ' Meischverkauf
Im Bezirke Beider Am H ŝtmost- « r .

Sememde zehr. Steuer Steuer

ft- > kr. si. ! kr.

20. Stptem-
k. k. Bezirks- ber 1841 von

Sittich Gwßgade, Obrigkeit zu 10vis12Uhl 1543 — 264 —
Sittich Vormittag

1807 st, sage ein Tausend acht
Hundert sieben Gulden C. M .

Die mündlichen Acltanten haben den zehn»
ten Theil des Ausrufspreises vor der Verstei-
gerung als Vadium zu erlegen. — Uebrigens
können die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl
bei dieser CameralcBezirks-Verwaltung, als

Z. i»5?. ( U Nr. 10202/VIU.
K u n d m a c h u n g .

Von der f. k. Cameral-Bezirks-Werwale
tung zu Neustadt! wird m>t Beziehung auf die
allgemeine Kundmachung der wohllöbl>chen k. k.
steyrisch - illyrischen Eameral- Gefallen« Verwal-
tung vom 9. Jul i 164, zur Kenntniß gebracht,
daß am i3 . September 16^! Vormittags von
9 bis i« Uhr in ihrem Amtsgebaude zu Neu-
fiadtl im Wege der öffentlichen Versteigerung
d,e Wegmauth der Stationen Landstrsß nud
Iessenitz sammt der Weg ' und Brückenmauth
der Station Münkendorf auf die Dauer der
Werwalcungsjahce z8ä2, 1843 und 1844, d i.
vom z. November i64> bis emschließig letzten
October 1844, wiederholt und zwar unter Ans
nähme des Ausrufungsprelses von jährlichen
Em tausend vier Hunden vierzig vler Gulden
C. M. zur Pachtung ausgeboten werde. —
Hiezu werden die Pachllustigen mit dem Beisatze
eingeladen daß dtt Llcttationshcdingmfff taglich

auch bei dem k. k. Gefällenwach - Untermspettor
in Wei/elberg in den gewöhnlichen Amtsstun-
den eingesehen werden. — K. K. Cameral-Be-
zirks-Verwaltung. Neustadt! am 21. August
1841.

Hieramts, sonne auch beidenBezirksobrigkeitlN,
Gefallenwach, Unlerinspectoren und den Ge-
fallsamtern Ieffenitz und Landstraß eingesehen
werden können.—K. K. Eameral-Bez'rks- Ver«
waltung Neustadt! am 26. August 184».

Z. t2ö l . ( l ) aä Nr. 7279MN.
Nr. i i 7 Z ^ X .

W e g , u n d B r ü c k e n m a u t h - L i c i t a t i o n .
Von der k. k. Camera!-Veznks-Verwal»

tung Marburg wird zur allgememen Kenntniß
gebracht, daß in Folge Verordnung der k. k.
stepr. lllyr. vereinten Camelal'Gefallen Verwal«
tung cläo. 20. August i 8 ä l , Z. ' ° ' ^3?» ,
eine neuerliche Versteigerung der Wegmau«
the zu Gallnitz, S t . Oswald, Mahrenberg
und der Wea- undBrückenmauth zu S t . Jo-
seph bei W . Feisiritz, im Complex für das Ver-
waltungs-Iahr »ßH», und nach Umständen auch
für die Verwaltungs' Jahre 1842, ?6ä3 und
z844, am 20. September 184» Vormittags im
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Amtstocalediesev Vezlrksverwaltung abgehalten
werden wird. Der einjährige Ausrufspreis wird
nut 13920 fi. C. M . festgesetzt. — Die Ver-
steigerung wird sowohl mittelst mündlicher Ass-
bote, wie auch mittelst schriftlicher Offerte Glat t
haben, welche Letztere vom Tage dieser Kltnd,
machung angefangen bis zum Schlüsse der
mündlichen Versteigerung Hieramts «mgenom«
men werden. — Die übr,gen ?«citatiol,s,,Be-
dingnisse, so w»e die Best'inmungen über die
Eigenschaften und die Annahme schriftlicher
Offerte sind in der öffentlichen Kundmachung
vom 6. I u t i 1641 , Zahl ° " V i , . 2 / enthalten,
und können auch jederzeit hievortbj eingesehen
werden. — K . K. Eamcral. Bezirks. Verwal»
tung Marburg den 26. August , 641 .

vermischte Verlautbarungen.
Z . ,252. l») 3?r. 3oo5.

<I d i c ,.
Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird dem

Lukaö Waraga durch gegenwärtiges Gdict be.
kannt gemacht: Gö habe wider ihn Andreas Wa»
»aga von Z i lku ih , bei diesem Gerichte die Klage
auf Anerkennung des Eigenthums zu dem »wei.
ten Antheil des, dem Gute Thurnlack «ub Dom.
Nr . i»9 dienstbaren Ackers beim Kreuz, nebst
Wiesfieck von ein Joch 4 3 ^ g ^ f t t r Flächenrau.
mes, auö dem Titel der Ersihung, angebracht und
um richterliche Hilfe gebeten, worüber eme Tag«
fatzung auf den 2. December K I . früh um 9
Uhr angeordnet worden ist.

Das Gericht, dem der Ort seines Aufenthalts
unbekannt ist. uno da er vieNeicht aus den. k. k.
GrblandiN abwesend seon könnte, hat auf seine
Gefahr und Kosten den Herrn Franz Scherko von
Zirknitz zu seinem Curator aufgestellt, mit wel«
chem die angebrachte Rechtssache ausgeführt und
entschieden werben wird.

Derselbe wird daber davon dutch dieses Edict
zu bem Ende erinnert, daß er allenfalls zu rech«
ter Zeit selbst erscheinen, oder bem bestimmten,
Vertreter seine Rechtsdehelfe zu übergeben, oder
aber auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
befieNen und riescm Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt m alle ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten roiffen möge, die er zu seiner Ver«
lhtlbigung nothwendig finden würde, wiorigeng
Irr sich s,nst die aug seiner Veeabsäumu^g ent>-
siehenden Folgen selbst beijumessen haben wird.

Bezirksgericht Haasberg am Z i . August »64z.

Z."«255. s,) " ^ " Nr. 30L4.
tZ d i t t.

Von dem Bezkksgerichte Haasbcrg wird h,'e-
mit öffentlich kund gemacht: Vs sey Über Ansu-
chen des Joseph und Gcorg Opeka von Nieder«
dorf, in die «xecutwe Feilbietung der, dem Lo»
»enz Martintschicsch von Nicoerdorf gehörigen, der
Herrschaft Haaöberg sub Rect. Nr . 55? diensiba«
ren , gelichtllch auf 903 ft. geschätzten Haldhube,

dann der gerichtlich auf »20 ss. bewertheten Sag,
statt, und auf die eben demselben gehörigen, ge«
richtlich auf ,5 st. 25 kr. geschätzten Fahinifse,
wegen schuldigen ,90 fi. und 7 f i . Ho kr. gewillt«
get, und es werden hiefu die Tagsahung«» aus
den 2. October, auf den H. November un» auf
»en 4. December l. I . , jedesmal VoimittagK
vsn 9 bis >« Uhr in loco Niederoorf mit dem
Anhange bestimmt, daß oicses Real» und Modi«
larvcrmögen bei der elften nnd zweiten Verstei«
gerung nur um die Schätzung oder darüber,
bei der dritten abrr auch unter derselben hintange-
geben wird.

Der Grundbuchstllract, öas Schähungöpro«
tecoN und die LicitacionZbedingniffe können tag«
lich hieramlü eingesehtn wilden.

Bezirksgericht Haasberg am ,ä. August M l .

Z . »265. (,) " ' ^ N r 7 « " ^
G d i c t.

V ^ n dem vereinten Bezirksgerichte Münken-
dorf wird bekannt gtm^chl: Es seye in der Exe-
cutisnssache der Ge l l ^ud Guaih, Umvelsalcrdinn
nach Miha Guaih. unle» Vertretung tes Herrn Or.
Kautschilsch, tviter Zlanz und Helena Pletle?
v»n ^oat, wegen au5 dem Vergleiche c<6o. ,,^
M a i «Ü59, Nr. ,67b, schuldigen 363 fi. Ku f?.
e. «. c., in tie ereculive Fcildictung der, dem
Franz Plellel gehSrigeu, zu Laas sud l's>n3. N r .
54 liegende»», dem Gute Habbacb »ud Rett N r .
3 9 , Urb. Nr. 4? dienfidall«, gerichtlich auf 1477
ft. 4a tr. geschätzten G^nzhube, iann eines Deich'
s,lwagen4 pr. 2 st., zweier einspännigen Wägen
pr. 12 ft., einer braunen Stute sammt Geschirr
p i . bo st., em«z Pftug,» p». » ft., ,iner Egge pr»
45 kr., zweie? Tische pr. 4« l r . . ,wcier Bänke
pr. 6 kr., «i»«K 3?lilchkast<n3 pr. >5 kr., ein«?
Krautbottung pr. 2o kr., «inej großen Getreidka-
sienö p l , z ft. und '« Glasbilder pr. 1 st. gewini«
get. und es seyen hi»zu die Tagsayungen auf Ven
4. Octobe», den 4. November unü den 6. De»
cember d. 3 - , jedesmal Vormittags von 9 bis l «
Ubr in loco der Realität mit dem Beisätze ange«
ordnet worden, baß vorerst tie Fährnisse, sodann
die Realität ausgerufen, und FaNs sie bei der er-
sten und zweiten Ftilbietung nicht wenigstens UM
den Schätzungörrerth an Mann gebracht werden
kiinnt«n, bei der dritten auch unter demselben
hintangegeben werden würden.

Das Schäyungsplolocoll, der Grunddus>se)>
tract und die Licilationsdedingnisse können in der
Gerichlikanzlei eingesehen wercen.

Bezirksgericht Münkendorf den 29. August'LH'»

Warnung.
Ich ersuche auf meinen Namen

nichts zu borgen, da ich dafür keine
Zahlung leiste.

Maria S c a r i a ,
Dampfschiffs - Inhaberinn.


